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Sehr geehrter Herr Vorsitzender, sehr geehrter Herr Bürgermeister,
sehr geehrten Stadtverordneten, Dezernentinnen und Dezernent,
Kolleginnen, Gäste

Nach 37 Jahren möchte ich mein aktives Arbeitsleben beenden. Die
Entscheidung ist mir nicht leicht gefallen. Ich gehe mit einen
weinenden und lachenden Auge.

In den letzten 22 Jahren haben Sie meine Tätigkeiten mit begleitet.
Wir haben gemeinsam nicht nur positive Ereignisse erlebt.

Ich möchte mich bei allen für die sehr gute und konstruktive
Zusammenarbeit herzlich bedanken. Ich bin froh, dass die
Verwaltungsspitze und Sie mir Ihr vertraut geschenkt haben aber
auch meine Ideen begleitet haben.

Ich bin stolz darauf, dass ich an der positiven Entwicklung der Stadt
Eberswalde teilnehmen und mitwirken durfte.

Durch meine tägliche Arbeit habe ich erreicht, dass die Bürgerinnen
und Bürger mit ihren Nöten und Problemen gekommen sind und
das Vertrauen in die Verwaltung gewachsen ist.

Ich möchte mich auch bei allen Vereinen, Trägern und Institutionen
und die Unterstützung und Mitarbeit bedanken. Ohne Netzwerke
hätte ich das Arbeitspensum nicht geschafft. Auch hier war das
Vertrauen und die Verlässlichkeit sehr wichtig.

Von meinen Nachfolgern wünsche ich mir die Fortführung und
Weiterentwicklung des begonnenen Weges.
Dafür wünsche ich Ihnen viel Kraft und Mut für neue Ideen.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeit unserer Verwaltung leisten
hervorragende Arbeit.
Engagiert und weit über das normale Maß hinaus sind sie für
Bürger da.



Sehr geehrten Stadtverordneten

Ich möchte Sie bitten der Verwaltungsspitze und dem Beschäftigten
unserer Verwaltung mehr Vertrauen zu schenken und nicht immer
nach dem Haar in der Suppe zu suchen.

Die Verwaltung und der politischer Raum müssen gemeinsam
Entscheidungen fällen, die die Entwicklung unserer Stadt voran
bringen. Die Bürgerinnen und Bürger sollen frohen Mutes sagen
können „ ich lebe ein einer Lebens und liebenswerten Stadt".

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien Gesundheit, Kraft, Mut zu
Entscheidungen und alles Gute.

Ich möchte mit einem Zitat von Viktor Hugo beenden:

Die Zukunft hat viele Namen: Für Schwache ist sie das
Unerreichbare, für die Furchtsamen das Unbekannte, für die
Mutigen die Chance.


